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(54) SITZMÖBEL

(57) Die Erfindung betrifft ein Sitzmöbel (10) aufwei-
send: ein erstes Stuhlbein (12), eine erste Verstelleinheit
(14), eine erste Anliegefläche (16), eine zweite Anliege-
fläche (18), wobei die erste Verstelleinheit (14) dazu
eingerichtet ist, die erste Anliegefläche (16) entlang
deserstenStuhlbeins (12) verschiebbar zu lagern,wobei
das erste Stuhlbein (12) dazu eingerichtet ist, eine Ver-

änderung einer relativen Position (20) zwischen der ers-
ten Anliegefläche (16) und der zweiten Anliegefläche
(18) bereitzustellen, wobei die relative Position (20) zu-
mindest eineSitztiefenverstellung (22) zwischender ers-
ten Anliegefläche (16) und der zweiten Anliegefläche
(18) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Sitzmöbel
sowie eine Sitzgruppe. Derzeit besteht eine Vielzahl von
unterschiedlichen Lösungen zum Höhenverstellen von
Sitzflächen bei Sitzmöbeln. Durch die zunehmende An-
zahl an höhenverstellbaren Tischen im Schulumfeld
steigt der Bedarf an innovativen und robusten Lösungen
für Sitzmöbel.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Mit der Ausführungsform der Erfindung kann
vorteilhafterweise ein verbessertes Sitzmöbel bereitge-
stellt werden. Die Erfindung ist in den unabhängigen
Ansprüchen definiert. Vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung ergeben sich aus den abhängigen Ansprü-
chen und der nachfolgenden Beschreibung.
[0003] Ein Vorteil des Sitzmöbels mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 ist, dass die Sitztiefe des Sitzmöbels
insbesondere in Abhängigkeit einer Sitzhöhe kontinuier-
lich angepasst werden kann. Somit kann auch bei einer
unterschiedlichen Höhe einer Lehne eine Sitztiefenver-
stellung erfolgen, sodass dieErgonomie für einenNutzer
des Sitzmöbels verbessert werden kann. Somit kann
insbesondere das Sitzmöbel über mehrere Jahre in
WachstumsphasenvonbeispielsweiseSchülernnutzbar
bleiben als auch das dynamische Arbeiten in Bildungs-
einrichtungen unterstützen bzw. erhöhen. Weiter bevor-
zugt können Bewegungs‑ und Haltungsschäden gezielt
vorgebeugt werden. Dies wird erfindungsgemäß da-
durch erreicht, dass das Sitzmöbel ein erstes Stuhlbein,
eine erste Verstelleinheit, eine erste Anliegefläche und
eine zweite Anliegefläche aufweist, wobei die erste Ver-
stelleinheit dazu eingerichtet ist, die erste Anliegefläche
entlang des ersten Stuhlbeins verschiebbar zu lagern,
wobei das erste Stuhlbein dazu eingerichtet ist, eine
Veränderung einer relativen Position zwischen der ers-
ten Anliegefläche und der zweiten Anliegefläche bereit-
zustellen, wobei die relative Position zumindest eine
Sitztiefenverstellung zwischen der ersten Anliegefläche
und der zweiten Anliegefläche umfasst.
[0004] In anderenWorten kann der Abstand zwischen
einer Vorderkante einer Sitzfläche undeinemMittelpunkt
der Lehnfläche angepasst werden, um die Sitztiefenver-
stellung bereitstellen zu können. Somit kann die Ergono-
mie des Sitzmöbels verbessert werden. Beispielsweise
kann das Sitzmöbel ein erstes Stuhlbein aufweisen, an
dem die erste Verstelleinheit verschiebbar angeordnet
ist. Bevorzugt kann durch die Verschiebung der ersten
Verstelleinheit die erste Anliegefläche zur zweiten Anlie-
gefläche verschoben werden, um somit eine relative
Positionsveränderung zwischen der ersten Anliegeflä-
che und der zweiten Anliegefläche bereitstellen zu kön-
nen. Durch die Veränderung der Position zwischen der
erstenAnliegeflächeundder zweitenAnliegefläche kann
die Sitztiefenverstellung bereitgestellt werden.
[0005] Weiter bevorzugt kann die erste Verstelleinheit

dazu eingerichtet sein, die erste Anliegefläche entlang
eines ersten Stuhlbeins verschiebbar zu lagern, wobei
die erste Verstelleinheit dazu eingerichtet sein kann,
durch eine erste Rotation der ersten Anliegefläche in
eine erste Ausrichtung der ersten Anliegefläche eine
erste Verlagerung zwischen der ersten Anliegefläche
und dem ersten Stuhlbein zu sperren, wobei die erste
Verstelleinheit dazu eingerichtet sein kann, durch eine
zweite Rotation der ersten Anliegefläche in eine zweite
Ausrichtung der ersten Anliegefläche die erste Verlage-
rung zwischen der ersten Anliegefläche und dem ersten
Stuhlbein freizugeben.
[0006] Somit kann eine Verstellbarkeit der Sitzhöhe in
Abhängigkeit von der Sitztiefe erreicht werden. Die Kör-
perhöhe hängt im Wesentlichen proportional mit der
Oberschenkellänge zusammen. Da größere Personen
eine höhere Sitzposition benötigen, benötigen sie auch
eine tiefere Sitzfläche, insbesondere die Distanz zwi-
schen Sitzlehne und Vorderkante Sitzfläche, welche zu
derenOberschenkellängepasst. Bei kleinerenPersonen
gilt dies ähnlich im umgekehrtenMaßstab. Bei Größeren
Personen könnten aufgrund der Schwerkraft die Blutge-
fäße auf einer unpassend kurzen Vorderkante der Sitz-
fläche abgedrückt werden. Kleiner Personen benötigen
eine kurzeSitzfläche, da diese sonst nicht bei gebeugten
KniendieSitzlehne imRückenbereich erreichen können.
Mittels der ersten Verstelleinheit kann und der Verände-
rung der relativen Positionen können diese Situationen
verbessert werden.Weiter bevorzugt kannmit der ersten
Verstelleinheitmittels wenigerGriffe die Sitztiefe verstellt
werden. Somit kann auf aufwendige Mechanismen ver-
zichtet werden. Weiter bevorzugt kann die Bedienung
intuitiv sein, wenn die Verstelleinheit mittels der Rotatio-
nen verstellbar ist.
[0007] DieUnteransprüche zeigen bevorzugteWeiter-
bildungen der Erfindung.
[0008] Bevorzugt umfasst die relative Position zumin-
dest eine Höhenverstellung zwischen der ersten Anlie-
gefläche und der zweiten Anliegefläche.
[0009] Ein Vorteil dieser Ausführungsform ist, dass
neben der Sitztiefe auch die Sitzhöhe für eine jeweilige
Größenklasse bzw. Altersstufe angepasst werden kann,
sodass der Lebenszyklus des Sitzmöbels erhöht werden
kann.
[0010] Weiter bevorzugt weist das Sitzmöbel eine
zweiteVerstelleinheit auf,wobei die zweiteAnliegefläche
mit der zweiten Verstelleinheit verbunden ist, wobei die
erste Verstelleinheit entlang eines ersten Pfades am
ersten Stuhlbein verlagerbar ist, wobei die zweite Ver-
stelleinheit entlang eines zweiten Pfades am ersten
Stuhlbein verlagerbar ist, wobei eine erste Ausrichtung
deserstenPfades undeine zweiteAusrichtungdes zwei-
ten Pfades dazu eingerichtet sind, die Sitztiefenverstel-
lung bereitzustellen.
[0011] Ein Vorteil dieser Ausführungsform ist, dass
durch die gezielte Definition der Verschiebungen entlang
der Pfade die erste Anliegefläche und die zweite Anlie-
gefläche einen gezielten Bereich von Sitztiefen bereit-
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stellen können. Dabei kann insbesondere in Abhängig-
keit einer jeweiligen Höhe ebenso eine Vielzahl von Sitz-
tiefen bereitgestellt werden. Weiter bevorzugt kann die
zweite Verstelleinheit dazu eingerichtet sein, durch eine
dritte Rotation der zweiten Anliegefläche in eine dritte
Ausrichtung der zweiten Anliegefläche eine zweite Ver-
lagerung zwischen der zweiten Anliegefläche und dem
ersten Stuhlbein zu sperren, wobei die erste Verstell-
einheit dazu eingerichtet sein kann, durch die vierte
Rotation der zweiten Anliegefläche in eine vierte Aus-
richtung der zweiten Anliegefläche die zweite Verlage-
rungzwischender zweitenAnliegeflächeunddemersten
Stuhlbein freizugeben.
[0012] Bevorzugt unterscheidet sich die erste Ausrich-
tung des ersten Pfades sich von der zweiten Ausrichtung
des zweiten Pfades unterscheidet.
[0013] Ein Vorteil dieser Ausführungsform ist, dass die
Sitztiefenverstellung Platz‑ und Materialsparend ausge-
bildet werden kann.
[0014] Vorzugsweise sind die erste Ausrichtung des
ersten Pfades in einem vorbestimmten Winkel zu einan-
der ausgerichtet sind, umdieSitztiefenverstellungbereit-
zustellen.
[0015] Ein Vorteil dieser Ausführungsform ist, dass bei
einemWinkel zwischen dem ersten Pfad und dem zwei-
ten Pfad dieser sich einfachmittels eines Biegevorgangs
bereitstellen lässt.
[0016] Weiter bevorzugt liegt der vorbestimmteWinkel
in einem Winkelbereich zwischen 2° und 30°.
[0017] Ein Vorteil dieser Ausführungsform ist, dass
sich dieser Winkelbereich besonders vorteilhaft bei
Schultischen erwiesen hat.
[0018] Bevorzugt weist das erste Stuhlbein eine erste
vorbestimmte Kontur auf, wobei die erste vorbestimmte
Kontur dazu eingerichtet ist, die Veränderung der relati-
ven Position zwischen der ersten Anliegefläche und der
zweiten Anliegefläche zu definieren.
[0019] Ein Vorteil dieser Ausführungsform ist, dass
durch eine nahezu formschlüssige Verbindung zwischen
der ersten Verstelleinheit und dem Stuhlbein die Kontur
des Stuhlbeins die Verlagerungsrichtung der Verstellein-
heiten definieren kann. Somit kann insbesondere die
Anzahl der Bauteile am Sitzmöbel reduziert werden,
da keine weiteren Komponenten benötigt werden, um
die Bewegungspfade der ersten Verstelleinheit oder der
zweiten Verstelleinheit bereitzustellen. Vorzugsweise
kann dabei insbesondere die erste formbestimmte Kon-
tur durch die Außenhaut des ersten Stuhlbeins gebildet
werden.
[0020] Vorzugsweise ist die erste vorbestimmteKontur
dazu eingerichtet, die erste Anliegefläche und/oder die
zweite Anliegefläche in einem Verhältnis zwischen einer
Sitzhöhe des Sitzmöbels und einer Sitztiefe des Sitz-
möbels anzuordnen.
[0021] EinVorteil dieserAusführungsform ist, dassdas
erste Stuhlbein beispielsweise mittels eines Biegeproz-
esses oder Ähnlichem in eine vorbestimmte Kontur ge-
bogen werden kann, sodass ein Verhältnis zwischen

SitzhöheundSitztiefe zwischender erstenAnliegefläche
und der zweiten Anliegefläche ausgebildet wird.
[0022] Bevorzugt umfasst das Verhältnis eine Vielzahl
von Teilbereichen, wobei jeder Teilbereich einen vorbe-
stimmten Sitztiefenbereich und einen vorbestimmten
Höhenbereich aufweist.
[0023] Ein Vorteil dieser Ausführungsform ist, dass
durch die Definition der Vielzahl von Teilbereichen ins-
besondere Altersgruppen oder Klassenstufen definiert
werden können.
[0024] Weiter bevorzugt steht jeder Teilbereich für eine
Größenklasse des Sitzmöbels, wobei die Größenklas-
sen des Sitzmöbels gemäß der DIN EN 1729‑1:2015,
DIN EN 1729‑1:2015/AC:2016 und/oder DIN EN
1729‑2:2023 definiert sind.
[0025] Bei den Normen DIN EN 1729‑1:2015, DIN EN
1729‑1:2015/AC:2016 und/oder DIN EN 1729‑2:2023
handelt es sich bevorzugt um die Dokumente Möbel -
Stühle und Tische für Bildungseinrichtungen - Teil 1:
Funktionsmaße EN 1729‑1:2015, Möbel - Stühle und
Tische fürBildungseinrichtungen - Teil 1: Funktionsmaße
EN 1729‑1:2015/AC:2016, Möbel - Stühle und Tische für
Bildungseinrichtungen - Teil 2: Sicherheitstechnische
Anforderungen und Prüfverfahren EN 1729‑2:2023.
[0026] Weiter bevorzugt weist das erste Stuhlbein ei-
nen ersten Abschnitt und einen zweiten Abschnitt auf,
wobei der erste Abschnitt und der zweite Abschnitt in
einem vorbestimmten Winkel zueinander angeordnet
sind, um die erste vorbestimmte Kontur auszubilden.
[0027] EinVorteil dieser Ausführungsform ist, dass der
erste Abschnitt und der zweite Abschnitt getrennte Bau-
teile sein können, um somit bei einem Defekt eines der
beiden Teile, nur dieses ausgetauscht werden kann, ,
sodass die Reparierbarkeit des Sitzmöbels gesteigert
werden kann.
[0028] Weiter bevorzugt sind der erste Abschnitt und
der zweite Abschnitt des ersten Stuhlbeins kraftform‑
und/oder stoffschlüssig miteinander verbunden.
[0029] Ein Vorteil dieser Ausführungsform ist, dass in
Abhängigkeit an ein jeweiliges Anwendungsprofil des
Sitzmöbels die Verbindung zwischen dem ersten Ab-
schnitt und dem zweiten Abschnitt angepasst werden
kann.
[0030] Vorzugsweise weist das Sitzmöbel ein zweites
Stuhlbein auf, welches eine zweite vorbestimmte Kontur
aufweist, wobei die erste vorbestimmte Kontur und die
zweite vorbestimmteKontur imWesentlichengleichsind.
[0031] Ein Vorteil dieser Ausführungsform ist, dass die
Kraftverteilung auf die Stuhlbeine des Sitzmöbels ver-
bessert werden kann, da eine aufliegende Kraft auf der
zweiten Anliegefläche an beide Stuhlbeine verteilt wer-
den kann. Im Wesentlichen gleich bedeutet in diesem
Zusammenhang insbesondere eine Formabweichung
von +/‑ 5%, insbesondere fertigungsbedingte Toleran-
zen.
[0032] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft eine
Sitzgruppe, welche ein Sitzmöbel, wie voranstehend und
nachfolgend beschrieben aufweist, sowie einen höhen-
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verstellbaren Tisch, wobei der höhenverstellbare Tisch
dazu eingerichtet ist, eine Tischplatte des höhenverstell-
baren Tisches in einem vorbestimmten Bereich zu ver-
lagern, wobei das Sitzmöbel dazu eingerichtet ist, für
eine Vielzahl von Sitz‑ und/oder Lehnpositionen in
dem vorbestimmten Bereich eine Veränderung einer
relativen Position zwischen einer ersten Anliegefläche
und einer zweiten Anliegefläche des Sitzmöbels bereit-
zustellen, wobei die relative Position zumindest eine
Sitztiefenverstellung umfasst.
[0033] Ein Vorteil dieser Ausführungsform ist, dass
durch dieSynergie zwischenhöhenverstellbaremTische
und höhenverstellbaren Stuhl, zum einen die Ergonomie
deutlich gesteigert werden kann, als auch dieser Tisch
und dieser Stuhl für eine Vielzahl von Altersstufen ge-
nutzt werden kann.
[0034] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Verfahren zur Herstellung eines Sitzmöbels, wie voran-
stehend und nachfolgend beschrieben, aufweisend die
Schritte:

- Bereitstellen eines Stuhlbeins,
- Ausbilden zumindest eines Verstellmittels in dem

Stuhlbein, sodass die erste Verstelleinheit in unter-
schiedlichenPositionen, an demStuhlbein anorden-
bar ist,

- Ausrichten eines ersten Pfades des Stuhlbeins zu
einem zweiten Pfades des Stuhlbeins, um eine Sitz-
tiefenverstellung des Sitzmöbels bereitzustellen.

[0035] Ein weiterer Aspekt der Erfindung ist die Ver-
wendung eines Sitzmöbels, wie voranstehend und nach-
folgend beschrieben, insbesondere in Kombination mit
einem höhenverstellbaren Tisch, zum Ausbilden eine
Sitzmöglichkeit mittels des Sitzmöbels und/oder als
Lehnmöglichkeit mittels des Sitzmöbels.
[0036] Sämtliche Offenbarungen, welche voranste-
hend und nachfolgend in Bezug auf einen Aspekt der
Erfindung beschrieben sind, gelten gleichermaßen für
alle weiteren Aspekte der Erfindung.
[0037] NachfolgendwerdenAusführungsbeispiele der
Erfindung unter Bezugnahme auf die begleitenden
Zeichnungen im Detail beschrieben. Inhalte der Zeich-
nungen sind:

Figuren 1 und 2 ein Sitzmöbel gemäß einer Aus-
führungsform.

Figur 3 ein Diagramm zur Illustration der Funktions-
weise des Sitzmöbels gemäß einer Ausführungs-
form.

Figur 4 eine Sitzgruppe gemäß einer Ausführungs-
form.

Ausführungsformen der Erfindung

[0038] Die Figuren sind lediglich schematisch und

nicht maßstabsgetreu. In den Figuren können gleiche,
gleichwirkende oder ähnliche Elementemit den gleichen
Bezugszeichen verwendet werden.
[0039] Fig. 1 zeigt ein Sitzmöbel 10 gemäß einer Aus-
führungsform. Das Sitzmöbel 10 weist ein erstes Stuhl-
bein 12, eine erste Verstelleinheit 14, eine erste Anlie-
gefläche 16 und eine zweite Anliegefläche 18 auf. Die
erste Anliegefläche 14 ist dazu eingerichtet, die erste
Anliegefläche 16 entlang des ersten Stuhlbeins 12 ver-
schiebbar zu lagern, wobei das erste Stuhlbein 12 dazu
eingerichtet ist, eine Veränderung einer relativen Posi-
tion 20 zwischen der ersten Anliegefläche 16 und der
zweiten Anliegefläche 18 bereitzustellen, wobei die rela-
tivePosition zumindest eineSitztiefenverstellung 22 zwi-
schen der erstenAnliegefläche 16 undder zweitenAnlie-
gefläche 18 umfasst.
[0040] Fig. 2 zeigt ein Sitzmöbel 10 gemäß einer Aus-
führungsform. Das Sitzmöbel 10 umfasst ein erstes
Stuhlbein 12, an welchem eine erste Verstelleinheit 14
verschiebbar angeordnet ist, um die erste Anliegefläche
16 zur zweiten Anliegefläche 18 bewegen zu können,
sodass eine relative Positionsänderung 20 bereitgestellt
werden kann. Mit der Veränderung der relativen Position
20 können insbesondere eine Sitztiefenverstellung 22
zwischen der ersten
[0041] Anliegefläche16undder zweitenAnliegefläche
18 bereitgestellt werden. Bevorzugt weist die relative
Position 20 zur Sitztiefenverstellung 22 eine Höhenver-
stellung 24 zwischender erstenAnliegefläche16undder
zweiten Anliegefläche 18 auf. Somit kann insbesondere
das Sitzmöbel 10 für eine Vielzahl von Klassenstufen
angepasst werden. Weiter bevorzugt weist das Sitzmö-
bel 10 eine zweite Verstelleinheit 26 auf, welche ver-
schiebbar bzw. verlagerbar am ersten Stuhlbein 12 an-
geordnet ist. Bevorzugt ist die zweite Anliegefläche 18
mit der zweiten Verstelleinheit 26 verbunden. Bevorzugt
ist die erste Verstelleinheit 14 entlang eines ersten
Pfades 28 am ersten Stuhlbein 12 verlagerbar, wobei
die zweite Verstelleinheit 26 entlang eines zweiten
Pfades 30 am ersten Stuhlbein 12 verlagerbar ist. Be-
vorzugt sind der erste Pfad 28 und der zweite Pfad 30
derart zueinander angeordnet, um die Sitztiefenverstel-
lung 22 bereitzustellen bzw. eine Veränderung der relati-
ven Position 20 zwischen der ersten Anliegefläche 16
und der zweiten Anliegefläche 18 bereitzustellen.
[0042] Weiter bevorzugt weist das erste Stuhlbein 12
eine vorbestimmte Kontur 32 auf, welche insbesondere
durch eine Außenkontur des ersten Stuhlbeins 12 ge-
bildet werden kann. Bevorzugt ist die erste vorbestimmte
Kontur 32 dazu eingerichtet, die Veränderung der Rela-
tivposition zwischen der ersten Anliegefläche 16 und der
zweiten Anliegefläche 18 zu definieren. Bevorzugt ist die
erste vorbestimmte Kontur 32 dazu eingerichtet, die
ersteAnliegefläche16und/oder die zweiteAnliegefläche
18 in einem Verhältnis zwischen einer Sitzhöhe 34 des
Sitzmöbels 10 und einer Sitztiefe 36 des Sitzmöbels 10
anzuordnen. Bevorzugt kann das Verhältnis eine Viel-
zahl von Teilbereichen 36 aufweisen, wobei jeder Teil-
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bereich 36 einen vorbestimmten Sitztiefenbereich und
einen vorbestimmtenHöhenbereich aufweist.Weiter be-
vorzugt weist das erste Stuhlbein 12 einen ersten Ab-
schnitt 38 und einen zweiten Abschnitt 40 auf, wobei der
erste Abschnitt 38 und der zweite Abschnitt 40 in einem
vorbestimmten Winkel zueinander angeordnet sind, um
die vorbestimmte Kontur 32 auszubilden. Weiter bevor-
zugt weist dasSitzmöbel 10 ein zweitesStuhlbein 42 auf,
welches eine zweite vorbestimmte Kontur 44 aufweist,
wobei die erste vorbestimmte Kontur 32 und die zweite
vorbestimmte Kontur 44 im Wesentlichen gleich sind.
[0043] Fig. 3 zeigt ein Diagramm 300 gemäß einer
Ausführungsform. Das Diagramm 300 weist eine Viel-
zahl von Sitzhöhen 350 in Bezug auf einen Boden 304
auf. Ferner verdeutlicht das Diagramm 300 eine Vielzahl
von Sitztiefen 360. Bevorzugt kann eine erste Sitzhöhe
308 und eine erste Sitztiefe 318 zu einem ersten Teilbe-
reich 36 führen. Jeder Teilbereich 36 kann eine Toleranz
362 für die Sitztiefe als auch eine Toleranz 364 für die
Sitzhöhe aufweisen. Weiter bevorzugt kann eine zweite
Sitzhöhe 310 und eine zweite Sitztiefe 320 einen zweiten
Teilbereich 36 ausbilden. Vorzugsweise kann eine dritte
Sitzhöhe 312 und eine dritte Sitztiefe 320 einen dritten
Teilbereich 36 ausbilden. Weiter bevorzugt kann eine
vierte Sitzhöhe 314 eine vierte Sitztiefe 324 einen vierten
Teilbereich 36 ausbilden. Vorzugsweise bildet eine fünfte
Sitzhöhe 316 und eine fünfte Sitztiefe 326 einen fünften
Teilbereich 36 aus.
[0044] Fig. 4 zeigt eine Sitzgruppe 200 gemäß einer
Ausführungsform. Die Sitzgruppe 200 weist bevorzugt
ein Sitzmöbel 10, wie voranstehend und nachfolgend
beschrieben, auf, sowie einen höhenverstellbaren Tisch.
Bevorzugt ist der höhenverstellbare Tisch 100 dazu ein-
gerichtet, eine Tischplatte 102 des höhenverstellbaren
Tisches 100 in einem vorbestimmten Bereich 104 zu
verlagern, wobei das Sitzmöbel 10 dazu eingerichtet
ist, für eine Vielzahl von Sitz-und/oder Lehnpositionen
in dem vorbestimmten Bereich 104 eine Veränderung
einer relativen Position 20 zwischen einer ersten Anlie-
gefläche 16 und einer zweiten Anliegefläche 18 des
Sitzmöbels 10bereitzustellen,wobei die relativePosition
20 zumindest eine Sitztiefenverstellung 22 umfasst.

Patentansprüche

1. Sitzmöbel (10) aufweisend:

- ein erstes Stuhlbein (12),
- eine erste Verstelleinheit (14),
- eine erste Anliegefläche (16),
- eine zweite Anliegefläche (18),

wobei die ersteVerstelleinheit (14) dazu eingerichtet
ist, die erste Anliegefläche (16) entlang des ersten
Stuhlbeins (12) verschiebbar zu lagern, wobei das
erste Stuhlbein (12) dazu eingerichtet ist, eine Ver-
änderung einer relativen Position (20) zwischen der

ersten Anliegefläche (16) und der zweiten Anliege-
fläche (18) bereitzustellen, wobei die relative Posi-
tion (20) zumindest eine Sitztiefenverstellung (22)
zwischen der ersten Anliegefläche (16) und der
zweiten Anliegefläche (18) umfasst.

2. Sitzmöbel (10) nach Anspruch 1, wobei die relative
Position (20) zumindest eine Höhenverstellung (24)
zwischen der ersten Anliegefläche (16) und der
zweiten Anliegefläche (18) umfasst.

3. Sitzmöbel (10) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, wobei das Sitzmöbel (10) eine zweite Verstell-
einheit (26) aufweist, wobei die zweite Anliegefläche
(18) mit der zweiten Verstelleinheit (26) verbunden
ist, wobei die erste Verstelleinheit (14) entlang eines
ersten Pfades (28) am ersten Stuhlbein (12) ver-
lagerbar ist, wobei die zweite Verstelleinheit (26)
entlang eines zweiten Pfades (30) am ersten Stuhl-
bein (12) verlagerbar ist, wobei eine erste Ausrich-
tung des ersten Pfades (28) und eine zweite Aus-
richtung des zweiten Pfades (30) dazu eingerichtet
sind, die Sitztiefenverstellung (22) bereitzustellen.

4. Sitzmöbel (10) nach Anspruch 3, wobei die erste
Ausrichtung des ersten Pfades (28) sich von der
zweiten Ausrichtung des zweiten Pfades (30) unter-
scheidet.

5. Sitzmöbel (10) nach einem der Ansprüche 3 bis 4,
wobei die erste Ausrichtung des ersten Pfades (28)
in einem vorbestimmten Winkel zu einander ausge-
richtet sind, um die Sitztiefenverstellung (22) bereit-
zustellen.

6. Sitzmöbel (10) nach Anspruch 5, wobei der vorbe-
stimmteWinkel in einemWinkelbereich zwischen 2°
und 30° liegt.

7. Sitzmöbel (10) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, wobei das erste Stuhlbein (12) eine vorbe-
stimmte Kontur (32) aufweist, wobei die erste vor-
bestimmte Kontur (32) dazu eingerichtet ist, die Ver-
änderung der relativen Position (20) zwischen der
ersten Anliegefläche (16) und der zweiten Anliege-
fläche (18) zu definieren.

8. Sitzmöbel (10) nach Anspruch 7, wobei die erste
vorbestimmte Kontur (32) dazu eingerichtet ist, die
erste Anliegefläche (16) und/oder die zweite Anlie-
gefläche (18) in einem Verhältnis zwischen einer
Sitzhöhe (34) desSitzmöbels (10) undeinerSitztiefe
(36) des Sitzmöbels (10) anzuordnen.

9. Sitzmöbel (10) nach Anspruch 8, wobei das Ver-
hältnis eineVielzahl vonTeilbereichen (36) aufweist,
wobei jeder Teilbereich (36) einen vorbestimmten
Sitztiefenbereich und einen vorbestimmten Höhen-
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bereich aufweist.

10. Sitzmöbel (10) nach Anspruch 9, wobei jeder Teil-
bereich (36) für eine Größenklasse des Sitzmöbels
(10) steht, wobei dieGrößenklassen des Sitzmöbels
(10) gemäß DIN EN 1729‑1:2015, DIN EN
1729‑1:2015/AC:2016 und/oder DIN EN
1729‑2:2023 definiert sind.

11. Sitzmöbel (10) nach einem der Ansprüche 7 bis 10,
wobei das erste Stuhlbein (12) einen ersten Ab-
schnitt (38) und einen zweiten Abschnitt (40) auf-
weist, wobei der erste Abschnitt (38) und der zweite
Abschnitt (40) in einem vorbestimmten Winkel zu-
einander angeordnet sind, umdie erste vorbestimm-
te Kontur (32) auszubilden.

12. Sitzmöbel (10) nach einem der Ansprüche 6 bis 11,
wobei das Sitzmöbel (10) ein zweites Stuhlbein (42)
aufweist, welches eine zweite vorbestimmte Kontur
(44) aufweist, wobei die erste vorbestimmte Kontur
(32) und die zweite vorbestimmte Kontur (44) im
Wesentlichen gleich sind.

13. Sitzgruppe (200) aufweisend:

- ein Sitzmöbel (10) nach einem der Ansprüche
1 bis 12,
- einen höhenverstellbaren Tisch (100), wobei
der höhenverstellbare Tisch (100) dazu einge-
richtet ist, eineTischplatte (102) des höhenvers-
tellbaren Tisches (100) in einem vorbestimmten
Bereich (104) zu verlagern, wobei das Sitzmö-
bel (10) dazu eingerichtet ist, für eine Vielzahl
von Sitz‑ und/oder Lehnpositionen in dem vor-
bestimmten Bereich (104) eine Veränderung
einer relativen Position (20) zwischen einer ers-
ten Anliegefläche (16) und einer zweiten Anlie-
gefläche (18) des Sitzmöbels (10) bereitzustel-
len, wobei die relative Position (20) zumindest
eine Sitztiefenverstellung (22) umfasst.

14. Verfahren zur Herstellung eines Sitzmöbels (10)
nach einem der Ansprüche 1 bis 12, aufweisend
die Schritte:

- Bereitstellen eines Stuhlbeins (12),
- Ausbilden zumindest eines Verstellmittels in
dem Stuhlbein (12), sodass die erste Verstell-
einheit (14) in unterschiedlichen Positionen, an
dem Stuhlbein (12) anordenbar ist,
- Ausrichten eines ersten Pfades (28) des Stuhl-
beins (12) zu einem zweiten Pfades (30) des
Stuhlbeins (12), um eine Sitztiefenverstellung
(22) des Sitzmöbels (10) bereitzustellen.

15. Verwendung eines Sitzmöbels (10) nach einem der
Ansprüche 1 bis 12, insbesondere in Kombination

mit einemhöhenverstellbaren Tisch (100), zumAus-
bilden eine Sitzmöglichkeit mittels des Sitzmöbels
(10) und/oder als Lehnmöglichkeit mittels des Sitz-
möbels (10).
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